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Kaffee nach der Kirche in Dornstetten  

Herzliche Einladung zum Kaffee nach der Kirche in 
Dornstetten am Sonntag, 11. Januar 2026. 
Kommen Sie nach dem Gottesdienst in den liebevoll 
gedeckten Gemeindesaal, trinken in gemütlicher 
Runde einen Kaffee/Tee und kommen Sie 
miteinander ins Gespräch. 

Rosi Lutz 
Bild: pixabay.com 

 

Glaubensgesprächsreihe mit THE CHOSEN – Staffel 2 
Anders ins neue Jahr starten… 

THE CHOSEN (dt.: DIE 
AUSERWÄHLTEN) ist 
eine US-amerikanische 
Serie über das Leben 
von Jesus von Nazaret. 
Sie orientiert sich an 
der Heiligen Schrift und 
erzählt auch in der 
zweiten Staffel 
eindrucksvoll, wie 
Jesus Menschen 
begegnet und ihnen 
von Gott erzählt. 
Wie anhand der ersten 

Staffel, laden wir ein anhand der zweiten Staffel zu einer 
Glaubensgesprächsreihe ein. Sie kennen die Serie (noch) nicht? Dann lassen 
Sie sich überraschen und entdecken Sie Neues… Sie haben die zweite Staffel 
schon gesehen? Dann entdecken Sie sie erneut – dieses Mal im Austausch 
mit anderen… 
Die Gesprächsabende finden von Mitte Januar bis Ende März 2026 immer 
montags um 19.00 Uhr im Gemeindehaus St. Franziskus in Dornstetten statt. 
Geplant sind folgende Montage:  
 
12. Januar 2026 
19. Januar 2026 
2. Februar 2026 

9. Februar 2026 
23. Februar 2026 
2. März 2026 

16. März 2026 
23. März 2026 
30. März 2026 
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Jeder Abend dauert etwa zwei Stunden. 
Eine Anmeldung ist bis spätestens Mittwoch, 7. Januar 
2026 erforderlich. Da die Teilnehmendenzahl begrenzt 
ist, bitten wir um rechtzeitige Anmeldung.  
Den Anmeldelink und weitere Informationen finden Sie 
über den QR-Code oder auf unserer Homepage. 
Ich freue mich sehr auf bereichernde Abende, geistreiche 
Gespräche – und natürlich auf Sie. 

Vikar Ivan Totić 
Bild: Monika Jesionkowska; In: Pfarrbriefservice.de. 

Die Vesperkirche freut sich über Ihre Mithilfe! 

Vom 23.01. – 30.01.26 findet die 
ökumenische Vesperkirche wieder im 
Ringhof statt.  
Da die Vesperkirche auch dieses Jahr acht 
Tage lang ihre Pforten öffnet, wird die 
katholische Kirchengemeinde gebeten am 
Sonntag, 25.01.25 und am Mittwoch, 
28.01.25 acht bis zehn Kuchen zu bringen. 
Die anderen Tage werden von anderen 
Kirchengemeinden übernommen. Wir freuen 
uns sehr über Ihre Bereitschaft einen Kuchen 
zu backen. Der Kuchen darf keinen Alkohol 
enthalten. 
Sie können sich wie immer in der ausliegenden Liste in der Taborkirche 
eintragen oder Sie melden sich bei Priska Giek (07441/4077394). Ihr Kuchen 
sollte dann am Sonntag zwischen 10.30 – 12.00 Uhr oder am Mittwoch 
zwischen  8.00 – 12.00 Uhr im Ringhof (Erdgeschoss, zweite Tür rechts) 
abgegeben werden. Es liegen Tortenplatten bereit, so dass Sie Ihre 
Behältnisse gleich wieder mitnehmen können. 
Vielen Dank für Ihre Hilfe.  

Priska Giek 

Weltgebetstag 2026 Vorbereitungstreffen 

Wie jedes Jahr findet am ersten Freitag im Monat März der Weltgebetstag 
statt. Dieses Jahr wird die Liturgie von Frauen aus Nigeria unter dem Motto: 
„Kommt! Bringt eure Last“, gestaltet Dieses Mal ist die Taborkirche 
Gastgeberin für Freudenstadt.  
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Der Weltgebetstag wird am Freitag, den 6. 
März 2026 gefeiert. 
Um diesen Weltgebetstag vorzubereiten, 
treffen sich Frauen aus verschiedenen 
Gemeinden der Ökumene am Mittwoch, 
den 4. Februar 2026 in den 
Gemeinderäumen der Taborkirche. Wer 
hier gerne von katholischer Seite aus 
mitarbeiten will, kommt entweder direkt zu 
diesem Termin oder meldet sich für nähere 
Informationen bei Priska Giek (Tel. 07441/ 
4077394). Wer an diesem 
Vorbereitungstreffen keine Zeit hat, aber 
trotzdem gerne etwas lesen oder in der 

Küche und beim Aufbauen mithelfen will, kann sich ebenfalls bei der obigen 
Telefonnummer melden. Es wäre schön, wenn wir ein gutes Team zusammen 
bekommen. 

Priska Giek 

Gemeinsam Gutes bewirken: Kerzenreste 
sammeln für die Werkstatt der Erlacher Höhe 

Jede Kerze, die wir anzünden, schenkt uns Licht, Wärme und Atmosphäre. 
Doch was passiert mit den Kerzenresten, wenn der Docht abgebrannt ist? 
Genau hier setzt ein besonderes, nachhaltiges Projekt der Werkstatt der 
Erlacher Höhe an – und lädt alle dazu ein, aktiv mitzuwirken. Statt Kerzenreste 
wegzuwerfen, werden sie gesammelt und in der 
Werkstatt sinnvoll weiterverwendet. Daraus 
entstehen umweltfreundliche Anzünderle für Kamin 
und Grill, kombiniert mit Holzwolle. So wird aus 
vermeintlichem Abfall ein wertvolles Produkt – und 
aus einer kleinen Geste ein großer Beitrag für 
Umwelt und Mensch. 
Jede gespendete Kerze hilft neue Rohstoffe 
einzusparen und zeigt: Nachhaltiges Handeln 
beginnt im Alltag – ganz unkompliziert und für alle 
machbar. Gleichzeitig hat die Kerzenreste-
Sammlung eine starke soziale Wirkung. In der 
Werkstatt der Erlacher Höhe finden Menschen mit 
gesundheitlichen Einschränkungen sinnstiftende Arbeit, Anerkennung und 
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Teilhabe. Die Verarbeitung der Kerzenreste schafft strukturierte Arbeitsplätze, 
fördert Selbstvertrauen und ermöglicht es den Klientinnen und Klienten, mit 
ihrer Arbeit ein sichtbares, nützliches Produkt herzustellen. 
Jede Kerzenspende bedeutet daher mehr als nur Recycling: Sie ist ein 
Zeichen der Wertschätzung und Solidarität mit den Menschen, die in der 
Werkstatt arbeiten. Sie zeigt, dass ihre Arbeit wichtig ist und einen echten 
Beitrag für die Gesellschaft leistet. 

Kleine Reste, große Wirkung: Kerzenresten-
Sammlung verbindet Umweltbewusstsein mit sozialem 
Engagement. Sie schenkt Abfall einen neuen Sinn, 
stärkt Menschen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen und fördert nachhaltiges Denken.  
Machen Sie mit – sammeln Sie Kerzenreste und helfen 
Sie dabei, Licht, Wärme und Hoffnung weiterzugeben. 

Abgabe ab 21.12. möglich. Im hinteren Teil der Taborkirche beim Ausgang 
wird dafür eine Kiste platziert. 

Eva Bezecná für die Erlacher Höhe 

 

 

Hinweis zum Redaktionsschluss für den Newsletter 
„aktuell“ 

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 2026 / 04 ist am Dienstag, 20. Januar 
2026 um 12:00 Uhr. 
 

Druckfertige Artikel und Bilder senden Sie bitte an unsere Newsletter-Adresse: 
newsletter@tabor-fds.de .  

Kathrin Gebele 

Info 

mailto:newsletter@tabor-fds.de
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Zahlen/Daten/Fakten 2025 

Gesamte Kirchengemeinde Christi Verklärung  
(Freudenstadt, Dornstetten, Loßburg, Zwieselberg – Stand: 30.12.2025) 

 

Taufen 47 

Trauungen 7 

Beerdigungen 74 

Kirchenaustritte 89 

Aufnahmen 4 

Erstkommunionkinder 46 

Firmlinge 48 

Firmlinge  
kroatische Gemeinde 

10 

Erstkommunionkinder  
kroatische Gemeinde 

- - 

Kathrin Gebele 

 

Freitag, 09.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (em. Weihbischof Kreidler) 

Samstag, 10.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Vikar Totić) 

 18:15 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Josef - 
Zwieselberg 

19:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Gottesdienste/Liturgie 
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Sonntag, 11.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Kapitelsaal 
Kloster 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Ökum. Gottesdienst (ev. Pfr. Honold / 
Dekan Bock) 
mit anschl. Neujahrsempfang im Bruderraum 
des Klosters 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr INFO: Eucharistie - entfällt !! 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Wortgottesfeier (WGF-Leiterin Sacha-
Daferner) 

Dienstag, 13.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie, anschließend Anbetung 
(Dekan Bock) 

Mittwoch, 14.01. 

Martin-Haug-Stift 
Freudenstadt 

10:15 Uhr Eucharistie im Seniorenwohnheim 
(Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Donnerstag, 15.01. 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

08:30 Uhr Eucharistie-Laudes (Dekan Bock) 

Kapelle 
Krankenhaus - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Freitag, 16.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (em. Weihbischof Kreidler) 



 
Seite 8 

Samstag, 17.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Dekan Bock) 

St. Martinus - 
Loßburg 

17:00 Uhr Eucharistie polnisch (Pater Piotr) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:15 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Sonntag, 18.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Wortgottesfeier (WGF-Leiter Zanker) 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Wortgottesfeier (WGF-Leiter Zanker) 

Dienstag, 20.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie, anschließend Anbetung 
(Vikar Totić) 

Mittwoch, 21.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Donnerstag, 22.01. 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

08:30 Uhr Eucharistie-Laudes (Dekan Bock) 

Pflegedomizil am 
Kienberg 

16:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnheim 
(Vikar Totić) 

Kapelle 
Krankenhaus – 
Freudenstadt 

18:30 Uhr Abendandacht - Zeit zum Atemholen 
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Freitag, 23.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

10:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

AlexA 
Seniorenresidenz 

15:30 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnheim 
(Vikar Totić) 

Samstag, 24.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

17:00 Uhr Beichte (Vikar Totić) 

 18:15 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

Sonntag, 25.01. 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

09:00 Uhr Eucharistie kroatisch (Pater Zeljko) 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

09:30 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 
Kanzeltausch und Verabschiedung Omis 

St. Benedikt - 
Alpirsbach 

09:30 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

11:00 Uhr Eucharistie (Vikar Totić) 

St. Martinus - 
Loßburg 

11:00 Uhr Eucharistie (Dekan Bock) 
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FirmWeg26 startet durch… 

Am 4. Adventswochenende 2025 waren elf FirmTeamer in 
Wernau am Neckar, um den FirmWeg26 aktiv 
mitzugestalten. Nun startet am Freitag, 16. Januar 2026 
offiziell der FirmWeg26 mit einem StarterTreffen. Alle 
potentiellen Firmbewerberinnen und Firmbewerber 
wurden im Oktober 2025 angeschrieben. 
Du möchtest dieses Schuljahr gefirmt werden, hast aber 

keine Einladung erhalten? Kein Problem… Melde Dich einfach direkt bei Vikar 
Ivan Totić unter ivan.totic@drs.de. 
Möge der Heilige Geist uns inspirieren und unser ständiger Begleiter sein. 
Allen, die für uns sowie unsere Firmbewerberinnen und Firmbewerber beten, 
sei von Herzen gedankt. 

für das FirmTeam26 Vikar Ivan Totić, 
Ansprechperson für die Firmung 

Bild: Firmlogo der Seelsorgeeinheit 

Gedankenraum 

 

Verstorben sind aus unserer Gemeinde: 

Rosa Wilhelm, Freudenstadt 
Vitalis Schatschneider, Freudenstadt 

 

Rückblick 

Gott ist nicht nur hie und da anders, als wir denken, als wir zunächst meinen, 

sondern Gott ist immer "anders".  

Gott ist radikal anders, universal anders. Er bringt uns immer durcheinander.  

Ein Gott, der "eingeht", der "aufgeht", ist damit allein schon ein Götze. 
 

Josef Eger (1912-1995) 

 

 

 

 

 

 

mailto:ivan.totic@drs.de
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Ein besonderer Heiligabend an der Allmandhütte 

Am 24. Dezember erstrahlte die 
Allmandhütte in Dornstetten im 
warmen Licht der Gemeinschaft. 
Dank dem leichten Schneefall 
zuvor gab es dieses Jahr weiße 
Weihnachten. Das flackernde 
Feuer gab der Feier einen 
besonderen Charme und wärmte 
die zahlreichen Besucher, die sich 
trotz der Kälte eingefunden hatten, 
um gemeinsam den Weihnachts-
gottesdienst zu feiern. Ein 
Moment, der Herzen berührte und 

Hoffnung schenkte. Die entlang des Weges zur Allmandhütte aufgestellten 
Laternen stimmte die Besucher auf den Gottesdienst ein. 
Das Gottesdienstteam Dornstetten führte durch einen Gottesdienst voller 
Besinnlichkeit und Zuversicht. Zwischen vertrauten Liedern und bewegenden 
Worten spürte man, wie Weihnachten Menschen zusammenführt. 

Ein Höhepunkt war das Friedenslicht aus Bethlehem, 
das die Pfadfinder nach Dornstetten brachten. Unter 
dem Motto „Ein Funke Mut“ nahmen viele Besucher 
das Licht mit nach Hause – ein kleines, aber 
kraftvolles Zeichen für Frieden und Zusammenhalt in 
einer oft unruhigen Welt. 
Es war ein 
Abend, der 
nicht nur den 

Glauben 
stärkte, 

sondern auch 
das Gefühl, Teil einer großen Familie zu 
sein. Ein Weihnachtsgottesdienst, der 
Wärme schenkte – weit über die 
Allmandhütte hinaus.  
Ein Dank an alle die dazu beigetragen 
haben, dass der besinnliche 
Gottesdienst in einem schönen 
Rahmen stattfinden konnte. 

Klaus Dezember 
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Fürchtet euch nicht 

Fürchtet euch nicht, 
jemand hat nachgezählt: 

366 mal sagst du uns das in der Bibel, Herr, 
für jeden Tag im Jahr einmal 

und für den Schalttag noch einmal extra dazu. 
Jeden Tag, beim Erwachen,  

kann ich dich also 
noch mit geschlossenen Augen fragen: 

«Was sagst du mir heute?» 
Ich weiß schon von vornherein was: 

«Fürchte dich nicht», 
sagst du, und das gilt 

für den Tag und die Nacht, 
bis anderntags früh. 

Erwache ich dann und frag ich dich wieder: 
«Was sagst du mir heute?» 
Dann hör ich dich sagen: 

«Fürchte dich nicht.» 
Und weiter so, Tag um Tag, 

als wäre ein Jahr nur ein Tag. 
Das hat mit Weihnachten zu tun, 

mit dem, was damals geschah, in jenem Stall 
in der Nacht, das steht fest. 
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Wer sich das klar überlegt, 
der wird den Tagesbefehl Gottes 

noch hinter den schlaftrunkenen Augen 
in seinem Innern vernehmen 
und gleich erwachen daran. 

Er wird aufstehen 
und einfach gehorchen. 

Er wird sich nicht fürchten tagsüber, 
auf gar keinen Fall. 

Denn Gott will es nicht haben, 
er leidet es nicht. 

Aber sie steckt uns im Blut, 
Herr, die Angst, 

das weißt du selbst, 
du hast sie ja durchgemacht,  
wie nie ein Mensch unter uns. 

Wir haben Angst, seit der erste von uns 
sich verkroch im Gebüsch vor dir. - 

Seit er zu seiner Frau heimkam und sagte: 
«Der Ältere hat den Jungen erschlagen 

heute Morgen, draußen im Feld.» 
Seit die Flut die Menschheit ertränkte, 

außer den acht Leuten auf dem großen Schiff. 
Seit es das Böse gibt auf der Welt und in uns. 

Seither gibt es die Angst in uns 
und die schreckliche Angst vor der Angst. 

Aber jetzt bin ich entschlossen, 
von Weihnachten an, 

mich nicht mehr zu fürchten. 
«Fürchte dich nicht.» 

Um uns das zu sagen, 
ließ Gott Weihnachten geschehen. 

Denn Weihnachten heißt: 
«Fürchte dich nicht, ich bin bei dir.» 

 

Silja Walter  
 

Bild: Markus Weinländer In: Pfarrbriefservice.de 
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Er schreit und lärmt nicht 

Wer lautstark Grenzen überschreitet, 
wer die krassesten Thesen vertritt, 

wer am aggressivsten austeilt, 
wird gehört. 

Jesajas Lieder vom Gottesknecht 
scheinen aus der Zeit gefallen – 
doch zeitgemäß waren sie nie. 

Auch wir brauchen ihre Botschaft! 

Wir brauchen Menschen, die handeln, 
ruhig für das Recht eintreten, 
Unrecht beim Namen nennen, 
Bedrängte stützen und stärken. 

„Das geknickte Rohr zerbricht er nicht 
und den glimmenden Docht 

löscht er nicht aus, 
ja, er bringt wirklich das Recht.“ 

 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Jes 42,5a.1-7) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 01/2026, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; 

www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

  

Impulstext zum Sonntagsevangelium 
Sonntag, 11. Januar  

http://www.magnificat.de/
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Gnade und Friede 

So eine kurze Lesung! 
Wovon ist sie geprägt? 

Wie lautet ihre Botschaft? 

Dreimal kommt das Wort „rufen“ vor. 
Zum Rufen braucht es zwei, 

ein Ich und ein Du. 

Das griechische Wort für Gemeinde bedeutet 
die Herausgerufenen, die Zusammengerufenen: 
herausgerufen aus der gewohnten Lebensform. 

„Gnade sei mit euch 
und Friede“! 

Welchem Ruf folge ich? 

 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu 1 Kor 1,1-3) 
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 01/2026, Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; 

www.magnificat.de In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impulstext zum Sonntagsevangelium 
Sonntag, 18. Januar  

http://www.magnificat.de/
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  Pfarrbüro Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudenstadt@drs.de www.se-freudenstadt.drs.de 
 

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Freudenstadt-Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Harter 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de 
 

IBAN für Freudenstadt: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

IBAN für Alpirsbach : DE71 6425 1060 0013 8359 32; BIC: SOLADES 1 FDS 

 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

07444-91 79 06 Montag          13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag        13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de  www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 

Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    Zur Website WhatsApp Kanal 
 
 

 
Redaktion & Gestaltung: K. Gebele, newsletter@tabor-fds.de 
Druck: Peters Media Service 
Seelsorgeeinheit Freudenstadt - Alpirsbach 

Kirchplatz 3, 72250 Freudenstadt - Tel. 07441/9172-0 Homepage: www.se-freudenstadt.drs.de 
 

 

 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros & Kirchenpflege 

mailto:christiverklaerung.freudenstadt@drs.de
http://www.se-freudenstadt.drs.de/

